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Verordnung 
zur Bestimmung des für die Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 

nach § 28a des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch maßgeblichen Prozentsatzes 
sowie zur Ergänzung der Anlage zu § 28 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch für das Jahr 2016 

(Regelbedarfsstufen-Fortschreibungsverordnung 2016 - RBSFV 2016) 

Vom 22. Oktober 2015 

Auf Grund des § 40 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch - Sozialhilfe -, 
der durch Artikel 3 Nummer 21 des Gesetzes vom 24. März 2011 (BGBI. I S. 453) 
neu gefasst worden ist, verordnet das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen: 

§ 1 

Fortschreibung der Regelbedarfe für das Jahr 2016 
Die Regelbedarfsstufen nach § 8 Absatz 1 des Regelbedarfs-Ermittlungs

gesetzes werden zum 1. Januar 2016 um 1,24 Prozent erhöht und die Ergebnisse 
nach § 28 Absatz 4 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch auf volle Euro ge
rundet. 

§2 

Ergänzung der Anlage zu § 28 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch 
Regelbedarfsstufen nach § 28 in Euro 

Regel- Regel- Regel- Regel- Regel- Regel-

gültig ab 
bedarfs- bedarfs- bedarfs- bedarfs- bedarfs- bedarfs-

stufe stufe stufe stufe stufe stufe 
1 2 3 4 5 6 

1. Januar 2016 404 364 324 306 270 237 

§3 

Obergangsregelung aus Anlass dieser Verordnung 

Für noch nicht rechtskräftig abgeschlossene Verfahren, denen Leistungszeit
räume zwischen 1. Januar 2015 und 31. Dezember 2015 zugrunde liegen. ist die 
Regelbedarfsstufen-Fortschreibungsverordnung 2015 vom 14. Oktober 2014 
(BGBI. I S. 1618) in ihrer bis zum 31. Dezember 2015 geltenden Fassung weiter 
anzuwenden. 

§4 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Regel

bedarfsstufen-Fortschreibungsverordnung 2015 vom 14. Oktober 2014 (BGBI. J 

S. 1618) außer Kraft. . 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Berlin, den 22. Oktober 2015 

Die Bundesministerin 
für Arbeit und Soziales 

Andrea Nahles 
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Bekanntmachung 
über die Höhe der Regelbedarfe nach § 20 Absatz 5 

des Zweiten Buches Sozial gesetzbuch für die Zeit ab 1. Januar 2016 

Vom 22. Oktober 2015 

Nach § 20 Absatz 5 Satz 3 des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch - Grund
sicherung für Arbeitsuchende - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Mai 2011 (BGBI. I S. 850, 2094) wird hiermit Folgendes bekannt gemacht: 

Als Regelbedarfe nach § 20 Absatz 2 bis 4 des Zweiten Buches Sozialgesetz
buch (SGB 11) sowie nach § 23 Nummer 1 SGB 11 werden für die Zeit ab 1. Januar 
2016 anerkannt: 

1. für eine Person, die alleinstehend oder alleinerziehend ist oder deren Part
nerin oder Partner minderjährig ist, monatlich 404 Euro (§ 20 Absatz 2 Satz 1 
SGBII); 

2. für sonstige elWerbsfähige Angehörige der Bedarfsgemeinschaft, sofern sie 
das 18. LebenSjahr noch nicht vollendet haben, monatlich 306 Euro (§ 20 
Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 SGB 11); 

3. für sonstige elWerbsfähige Angehörige der Bedarfsgemeinschaft, sofern sie 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, sowie für Personen, die das 25. Lebens
jahr noch nicht vollendet haben und ohne Zusicherung des zuständigen 
kommunalen Trägers nach § 22 Absatz 55GB 11 umziehen, bis zur Vollen
dung des 25. Lebensjahres, monatlich 324 Euro (§ 20 Absatz 2 Satz 2 Num
mer 28GB 11 und § 20 Absatz 38GB 11); 

4. für zwei Partner der Bedarfsgemeinschaft, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, für jede dieser Personen ein Betrag in Höhe von monatlich 364 Euro 
(§ 20 Absatz 45GB 11); 

5. für eine Person bis zur Vollendung des sechsten LebenSjahres monatlich 
237 Euro (§ 23 Nummer 1 erste Alternative 8GB 11); 

6. für eine Person vom Beginn des siebten bis zur Vollendung des 14. Lebens
jahres monatlich 270 Euro (§ 23 Nummer 1 zweite Alternative SGB 11); 

7. für Leistungsberechtigte im 15. LebenSjahr monatlich 306 Euro (§ 23 Num
mer 1 dritte Alternative 8GB 11). 

Berlin, den 22. Oktober 2015 

Bundesmin isterium 
für Arbeit und Soziales 

Im Auftrag 
An dreas Keh rbach 
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Bekanntmachung 
über die Höhe der Leistungssätze nach § 3 Absatz 4 

des Asylbewerberleistungsgesetzes für die Zeit ab 1. Januar 2016 

Vom 26. Oktober 2015 

Nach § 3 Absatz 4 des Asylbewerberleistungsgesetzes, der zuletzt durch 
Artikel 2 Nummer 3 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. I S. 1722) ge
ändert worden ist, wird hiermit Folgendes bekannt gemacht: 

1. Als monatliche Beträge nach § 3 Absatz 1 Satz 8 des Asylbewerberleistungs
gesetzes werden für die Zeit ab 1. Januar 2016 als Geldbetrag zur Deckung 
aller notwendigen persönlicher Bedarfe anerkannt 

a) für alleinstehende Leistungsberechtigte 145 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 
Nummer 1), 

b) für zwei erwachsene Leistungsberechtigte. die als Partner einen gemein
samen Haushalt führen, je 131 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 Nummer 2), 

c) für weitere erwachsene Leistungsberechtigte ohne eigenen Haushalt 
114 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 Nummer 3). 

d) für sonstige jugendliche Leistungsberechtigte vom Beginn des 15. und 
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 86 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 
Nummer 4), 

e) für leistungsberechtigte Kinder vom Beginn des siebten bis zur Voll
endung des 14. Lebensjahres 93 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 Nummer 5). 

1) für leistungsberechtigte Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebens
jahres 85 Euro (§ 3 Absatz 1 Satz 8 Nummer 6); 

2. als monatliche Beträge nach § 3 Absatz 2 Satz 2 des Asylbewerberleistungs
gesetzes werden für die Zeit ab 1. Januar 2016 als notwendiger Bedarf an
erkannt 

a) für alleinstehende Leistungsberechtigte 219 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 
Nummer 1), 

b) für zwei erwachsene Leistungsberechtigte, die als Partner einen gemein
samen Haushalt führen, je 196 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 2), 

c) für weitere erwachsene Leistungsberechtigte ohne eigenen Haushalt 
176 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 3). 

d) für sonstige jugendliche Leistungsberechtigte vom Beginn des 15. und 
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 200 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 
Nummer 4). 

e) für leistungsberechtigte Kinder vom Beginn des siebten bis zur Voll
endung des 14. Lebensjahres 159 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 5), 

f) für leistungsberechtigte Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebens
jahres 135 Euro (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 6). 

Berlin. den 26. Oktober 2015 

Bundes mini sterium 
für Arbeit und Soziales 

Im Auftrag 
Bungartz 
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